
Informationen gemäß Art. 13 und Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

Sehr geehrte Bewerberin, sehr geehrter Bewerber,  
wir informieren Sie nachstehend gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte aus dem Datenschutzrecht. 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an 
wen können Sie sich wenden? 

Nowatzki Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Breite Str. 155, 76135 Karlsruhe 

Wofür verarbeiten wir die Daten und auf welcher Rechts-
grundlage? 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten in diesem Bewerbungsverfahren ist primär § 26 BDSG in 
der ab dem 25.05.2018 geltenden Fassung. Danach ist die Ver-
arbeitung der Daten zulässig, die im Zusammenhang mit der 
Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsver-
hältnisses erforderlich sind. 
Sollten die Daten nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens 
ggf. zur Rechtsverfolgung erforderlich sein, kann eine Daten-
verarbeitung auf Basis der Voraussetzungen von Art. 6 DSGVO, 
insbesondere zur Wahrnehmung von berechtigten Interessen 
nach Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO erfolgen. Unser Interesse besteht 
dann in der Geltendmachung oder Abwehr von Ansprüchen. 
Ihre Personaldaten werden nicht zu Werbezwecke verwendete. 

Welche Arten von Daten verarbeiten wir? 

Wir verarbeiten die Daten, die Sie uns im Zusammenhang mit 
Ihrer Bewerbung zugesendet haben, um Ihre Eignung für die 
Stelle (oder ggf. andere offene Positionen in unseren Unter-
nehmen) zu prüfen und das Bewerbungsverfahren durchzufüh-
ren. 

An wen übermitteln wir Ihre Daten? 

Wir nutzen für den Bewerbungsprozess einen spezialisierten 
Software-Anbieter. Dieser wird als Dienstleister für uns tätig 
und kann im Zusammenhang mit der Wartung und Pflege der 
Systeme ggf. auch Kenntnis von Ihren personenbezogenen Da-
ten erhalten. Wir haben mit diesem Anbieter einen sog. Auf-
tragsverarbeitungsvertrag abgeschlossen, der sicherstellt, dass 
die Datenverarbeitung in zulässiger Weise erfolgt.  
Ihre Bewerberdaten werden nach Eingang Ihrer Bewerbung von 
der Personalabteilung gesichtet. Geeignete Bewerbungen wer-
den dann intern an die Abteilungsverantwortlichen für die je-
weils offene Position weitergeleitet. Dann wird der weitere 
Ablauf abgestimmt. Im Unternehmen haben grundsätzlich nur 
die Personen Zugriff auf Ihre Daten, die dies für den ordnungs-
gemäßen Ablauf unseres Bewerbungsverfahrens benötigen. 

Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale 
Organisation übermittelt? 

Eine Übermittlung Ihrer Daten in ein Land außerhalb der EU 
findet in der Regel nicht statt. Werden im Rahmen der Auf-
tragsverarbeitung Dienstleister in einem Drittland eingesetzt, 
sind diese zur Einhaltung des Datenschutzniveaus in der EU 
verpflichtet. 

Wie lange speichern wir Ihre Daten? 

Daten von Bewerberinnen und Bewerbern werden im Falle ei-
ner Absage nach 6 Monaten gelöscht. 
Für den Fall, dass Sie einer weiteren Speicherung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten zugestimmt haben, werden wir Ihre Daten 

in unseren Bewerber-Pool übernehmen. Dort werden die Daten 
nach Ablauf von zwei Jahren gelöscht. 
Sollten Sie im Rahmen des Bewerbungsverfahrens den Zuschlag 
für eine Stelle erhalten haben, werden die Daten aus dem Be-
werberdatensystem in unser Personalinformationssystem über-
führt. 

Gibt es eine Pflicht, Daten bereitzustellen? 
Die Verarbeitung der erhobenen Daten ist für die Durchführung 
des Bewerbungsprozesses erforderlich. Wenn wir die Daten 
nicht verarbeiten dürfen, können wir den Bewerbungsprozess 
nicht durchführen. Wir müssten den Bewerbungsprozess abbre-
chen, wenn Sie der Verarbeitung der Daten widersprechen soll-
ten. Das gilt nicht, wenn Sie nur der Verarbeitung zu Zwecken 
der Werbung und des Marketings widersprechen.  

Welche Datenschutzrechte haben Sie? 

Ihnen stehen bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen 
folgende Rechte nach Art. 15 bis 22 DSGVO zu:  
Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 
Verarbeitung, auf Datenübertragbarkeit. Außerdem steht Ihnen 
nach Art. 13 Abs. 2 b) in Verbindung mit Art. 21 DSGVO ein Wi-
derspruchsrecht gegen die Verarbeitung zu, die auf Art. 6 Abs. 
1 f) DSGVO beruht. 
Sie haben gemäß Art. 77 DSGVO das Recht, sich bei der Auf-
sichtsbehörde zu beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass 
die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht recht-
mäßig erfolgt.  
Die Anschrift der für unser Unternehmen zuständigen Auf-
sichtsbehörde lautet: 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg 
Postfach 10 29 32, 70025 Stuttgart 
Königstraße 10a, 70173 Stuttgart 
Tel.: 0711/61 55 41 – 0 | Fax: 0711/61 55 41 – 15 
E-Mail: poststelle@lfdi.bwl.de 
Internet: http://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO: 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonde-
ren Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie 
betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund Art. 6 
Abs. 1 f) DSGVO (Datenverarbeitung auf Grundlage der Interes-
sensabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen. Legen Sie 
Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten 
nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende 
schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die 
Ihre Interessen überwiegen oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung von Rechtsansprüchen oder der Verteidigung 
dagegen.  
Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbei-
tung personenbezogener Daten zu Zwecken der Werbung einzu-
legen. Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der 
Werbung, so werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht 
mehr für diese Zwecke verarbeiten. 
Der Widerspruch erfolgt formfrei an folgende Adressen: 

Tel.:  0721/47050170| Fax.: 0721/47050172 
E-Mail: m.nowatzki@stbhn.de
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